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Rundbrief Juni 2026 

„Sehen ist anders als erzählt bekommen“ 

Liebe Mitglieder, liebe Patinnen und Paten, liebe Burkina-Freundinnen und -Freunde, 

entsprechend dem oben zitierten afrikanischen Sprichwort, reisten wir (Rosemarie Peregovits, Gudrun Gräßer-
Crocoll, Christa Volkmann) nach dreijähriger Pause im Februar dieses Jahres wieder nach Burkina Faso, um unsere 
Freunde in Saponé Marché zu treffen, die bisherigen Projekte zu besichtigen, die Nachhaltigkeit zu sichern sowie 
gemeinsam über die weitere Zusammenarbeit nachzudenken. 

Ankunft in Ouagadougou 

Nach einem problemlosen Flug von Frankfurt über Brüssel wurden wir am Flugplatz n in Ouagadougou überaus 
herzlich von einer Abordnung des Partnerkomitees BuudYam begrüßt und zu unserem seit Jahren bekannten 
kleinen Gästehaus „Larry`s Lodge“ gebracht. Während der Fahrt staunten wir über die Veränderungen in der Stadt. 
Die Hauptstraßen sind sauber, gut beleuchtet, mit Bäumen bepflanzt, und es gibt sogar große grüne Stadtbusse mit 
Fahrplan und überdachten Haltestellen. 

 

 

 

 

 

 

 

Noch am Abend begannen wir beim gemeinsamen Essen mit der detaillierten Zeitplanung für das Programm der 
nächsten neun Tage. Dabei musste auch die unvermeidliche, zeitraubende 35 km -Fahrstrecke nach Saponé 
berücksichtigt werden. Die Schwerpunkte der geplanten Treffen waren schulische und berufliche Bildung, 
Patenschaften und die Frauenprojekte.  

 

 

 

 

 

 

 

Licht und Schatten bei den Schulen in den 7 Dörfern von Saponé Marché 

Seit Oktober 2025 ist das sogenannte „Kontinuum“ in Sambsin in Betrieb Es ist eine 4-klassige Sekundarschule, die 
zusätzlich zum bestehenden Collège weiteren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit bietet für einen 10-
jährigen Schulabschluss. Die Schulleitung bat uns, den Dank für die Finanzierung des Schulmobiliars an den Verein 
Sternstunden e.V. zu übermitteln. Die Kinder freuten sich über das schöne Schild, das mitgebrachte Schulmaterial, 
aber am meisten über die Fußbälle. 

Förderkreis  

Burkina Faso e.V.   
Förderkreis Burkina Faso e.V. 

Robert-Koch-Str. 61, 76287 Rheinstetten 

info@burkina-faso-rheinstetten.de 

www.burkina-faso-rheinstetten.de 

Spendenkonto: 

IBAN: DE 46 6606 1407 0004 4138 81  

Hotel in Ouagadougou Neuer Stadtbus in Ouagadougou Moschee in Ouagadougou 

Phillippe Nikiéma Alois Ouedraogo Salamatou Nikiéma & Yolante Sanne Naaba von Tanghin 



 

 

 

 

 

 

 

 

Im Gegensatz zu dieser neuen, gut ausgestatteten Schule entsetzte uns der schlimme Zustand der Grundschule in 
Dawelgué. Sie war vor mehr als 20 Jahren von irgendeiner Organisation erbaut und an die Schulbehörde übergeben 
worden. Seitdem sind beachtliche Schäden entstanden. Das Dach ist undicht, und die Regenzeit hat ihre deutlichen 
Spuren hinterlassen. Auch die Bänke sind in einem desolaten Zustand. Leider fehlt uns aktuell das Geld, um Abhilfe 
zu schaffen. Umso erfreulicher ist, dass die Lehrer trotzdem gute Arbeit leisten und die Kinder lernen können. 

Eine Bitte des Verantwortlichen in Wadtenga konnten wir sofort erfüllen. In der Grundschule fehlt die 
Solarbeleuchtung für ein Klassenzimmer, damit die Schülerinnen und Schüler am Abend dort lernen können. Direkt 
vor Ort erhielt ein in unserem Zentrum ausgebildeter Elektriker den Auftrag. 

Noch ein Hilferuf erreichte uns aus Kontenga. Eine amerikanische Hilfsorganisation hatte vor Jahren sie 
Grundschule errichtet, leider nur dreiklassig, obwohl die Grundschule in Burkina Faso 6 Jahre dauert. Das bedeutet, 
dass Kinder nur jedes zweite Jahr eingeschult werden können. Die Dorfgemeinschaft hofft auf unsere Hilfe. 

Berufliches Bildungszentrum - Neuer Ausbildungszweig 

Ende letzten Jahres hatten wir erfahren, dass im Beruflichen Zentrum eine zusätzliche Ausbildung im 
Schneiderhandwerk eingerichtet wurde. Für uns in Rheinstetten blieb die Raumfrage ungeklärt. Beim Besuch 
staunten wir über ein neues Gebäude, das vom zuständigen Ministerium errichtet worden war. Hier sind jetzt die 
Elektrolehrlinge untergebracht. In deren ehemaligen Räumen haben die zukünftigen Schneider*innen eine perfekt 
mit Nähmaschinen ausgestattete Lehrwerkstatt. 

Und noch eine Überraschung, auf dem Schulgelände gibt es einen neuen Tiefbrunnen mit Wasserhochbehälter für 
die Versorgung des Schulbetriebs und der beiden Schulgärten. 

Burkina Faso bleibt uns ein Rätsel. Einerseits geschehen unerwartete „Wunder“ und andererseits erfahren wir, dass 

dringend benötigtes Übungsmaterial fehlt und die Ausbilder bereits seit Monaten auf ihr Gehalt warten und 

trotzdem jeden Tag zum Dienst kommen.  

 

 

 

 

 

Patenschaften  

In 2008 initiierten wir die ersten Schülerpatenschaften, damit die Kinder sehr 
armer Eltern in die Schule gehen können.  Seitdem hat sich die wirtschaftliche 
Situation dort nicht wesentlich verändert. Die Familien sind nach wie vor arm 
und verfügen kaum über Bargeld für die Schulgebühren. Trotzdem möchten 
sie, im Gegensatz zu früher, dass heute möglichst alle ihre Kinder die Schule 
besuchen. Der Förderkreis betreut inzwischen ca. 300 Patenschaften.  

Es sind überwiegend Schülerpatenschaften, aber auch 10 % Ausbildungs-
patenschaften. In jedem der 7 Dörfer gibt es für die Auswahl und Betreuung 
der Patenkinder einen Patenbeauftragten, der die Familien sehr gut kennt und  
weiß, wer dringend Unterstützung benötigt. Während unseres Besuchs haben wir uns mit allen Patenbeauftragten 
getroffen und die aktuelle Situation aller Patenkinder besprochen. Erfreut stellten wir fest, dass sie über jedes Kind   

Patenbeauftragte 



in Bezug auf Klasse, Schule, Studium, Ausbildung u.a. bestens Bescheid wissen. Sie baten uns um weitere Paten, 
damit noch mehr Kinder und junge Leute durch Bildung die Chance auf ein besseres Leben erhalten.  

Bewährtes und Neues bei den Frauenprojekten 

Für die Besichtigung und Besprechung der Frauenprojekte hatten wir einen ganzen Tag reserviert. Bei unserer 
Ankunft wurden wir mit einem fröhlichen Willkommenslied begrüßt. Die Verantwortlichen der Frauenkooperative 
hatten eine kleine Ausstellung ihrer bisherigen Projekte vorbereitet. 
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Der Start des Projekt s „Obstbaumplantage“ steht kurz bevor. Wir haben das 3 ha große Grundstück besichtigt. Es 
ist bereits eingezäunt. Auf dem Gelände steht ein altes Gebäude, das früher zu einem landwirtschaftlichen 
Schulprojekt gehörte. Es kann nach einigen Renovierungsarbeiten sehr sinnvoll als Lagerraum für Geräte und später 
auch für Ernteerträge verwendet werden. Noch während unseres Aufenthaltes erfolgte die Bohrung des 
Tiefbrunnens. Aktuell werden die ersten Pflanzungen vorbereitet. Die Mango- Tangelot- und Cashew- 
Baumpflanzen sind bestellt und 175 Löcher bereits gegraben. Sobald es anfängt zu regnen, wird gepflanzt. 

Zusätzlich zu den handwerklichen und gärtnerischen Aktivitäten streben weitere Frauen neue Verdienstmöglich-
keiten an im Bereich „Tierzucht“. Die Frauen sind zunehmend selbstbewusst, geschäftstüchtig und ideenreich beim 
Erschließen neuer Absatzmöglichkeiten. Motiviert durch die Erfolge beim „Hühnerprojekt“, wollen jeweils 20 
Frauen mit Hühner– und Schweinezucht beginnen. Dabei profitieren sie von den Erfahrungen der bisherigen 
Züchterinnen, die diese bereitwillig an die neuen weitergeben. Finanzielle Unterstützung benötigen sie für den Kauf 
von Baumaterialien für die Ställe und für sonstige Gebrauchsgegenstände. Dafür hat der Förderkreis inzwischen 
einen „Kredittopf“ eingerichtet, der von der Frauenkooperative sehr zuverlässig verwaltet wird. 

 

 

 

 

 

Schlussbesprechung und Abschied 

Nach neun Tagen, prall gefüllt mit 
guten Gesprächen, vielen neuen 
Informationen und jeder Menge 
positiver Eindrücke, trafen wir uns 
zum Abschlussgespräch im Gästehaus 
in Ouagadougou. Alle wichtigen 
Ergebnisse wurden besprochen und 
festgehalten.   Sehr beeindruckt   von 
der  verlässlichen  Arbeit,  dankten  wir  
dem Komitee BuudYam, den Verantwortlichen für die Patenschaften und Schulen sowie den Koordinatorinnen der 
Frauenkooperative. Alle arbeiten ehrenamtlich und investieren viel Freizeit und Energie zum Wohl der Bevölkerung 
von Saponé Marché. Unser spezieller Dank galt Philippe Nikiéma für die gute Organisation, die tägliche Begleitung 
und das ständige Übersetzen. 
  



Aktionen in Rheinstetten gegen Hunger in Saponé 

Schon im Februar wurden wir bei den Gesprächen in den Schulen darauf hingewiesen, dass die Lebensmittelvorräte 
in den Kantinen erschreckend schnell zu Ende gehen.  Die Regenzeit des letzten Jahres war nicht ergiebig genug, 
die eigenen Getreideernten reichten nicht, um die großen Familien zu er- 
nähren. Die Einkaufspreise steigen von Woche zu Woche - nicht zuletzt 
wegen der aktuellen Weltlage. Soweit wir können, helfen wir gern. Wir 
haben die große Dankbarkeit der Bevölkerung für die „Hunger-Hilfe“ des 
letzten Jahres erlebt. Bei unserem Besuch beim Naaba von Dawelgué kam 
eine Gruppe überwiegend älterer Frauen und eine Abordnung der zurzeit 
dort lebenden Binnenflüchtlinge, um uns zu begrüßen und zu danken.  

Wir versuchen, in den Schulen mit Zukauf von Reis, Bohnen und Öl zu 
helfen, damit die Kinder täglich ein Mittagessen bekommen. Zusätzlich 
unterstützen wir die ärmsten Familien mit Lebensmitteln.  

Aus diesem Grund waren wir sowohl beim Erlebnistag als auch beim 
Museumsfest mit einem Stand vertreten und verkauften Kunsthand-
werk, getrocknete Mangos und insbesondere „Waffeln gegen Hunger“. 
Das Ludwig-Wilhelm-Gymnasium in Rastatt hatte uns zur Veranstaltung 
„Interkultureller Abend der Begabungen“ eingeladen, um mit einem 
Vortrag über die Situation in Burkina Faso zu informieren. 

Schon jetzt weisen wir auf unser nächstes Benefizkonzert am 01. 11.2026 
mit Johannes Landhäußer und Brigitte Beskers hin und laden herzlich 
dazu ein. Aktuelle Infos stehen wie immer auf unserer Homepage 
www.burkina-faso-rheinstetten.de. 

Dankeschön  

Wir bedanken uns herzlich bei  

• unseren Mitgliedern für ihre jahrelange Vereinstreue 

• den Schüler- und Ausbildungspaten für die Unterstützung der Kinder und Jugendlichen in Saponé  

• allen Sponsoren für die vielen kleinen und großen Spenden und jede Art der Unterstützung  

• Elli und Hans Reinbold für die erfolgreiche Organisation und Durchführung der Rad-Börse mit einem  
super Ergebnis zum Kauf von 30 Fahrrädern für Kinder mit weitem Schulweg. 

• Walahfrid-Strabo-Gymnasium und Realschule in Rheinstetten,  

• Ludwig-Wilhelm-Gymnasium in Rastatt und die Integrierte Gesamtschule in Kandel 

• Elisabeth Eberle für das Projekt „Musik und Solidarität“ zur Unterstützung der Frauenprojekte  

• Europäische Brunnengesellschaft Karlsruhe für die Brunnenspende „Obstplantage“ 

• SEZ BW (Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit BW) für die Förderung „Obstbaumplantage“ 

• „Ein Herz für Kinder“ für die Übernahme der Kosten für die Reihen-Augenuntersuchung 

• Sternstunden e.V. für die Förderung des Schulmobiliars für das „Kontinuum“  

• Katholische Pfarrgemeinde St. Ulrich und Stadt Rheinstetten für die wohlwollende Unterstützung 

Im Namen des gesamten Vorstandes wünschen wir einen schönen Sommer und grüßen herzlich 
 

Rosemarie Peregovits Gudrun Gräßer-Crocoll 
1. Vorsitzende 2. Vorsitzende 

Christa Volkmann 
Patenbeauftragte 

http://www.burkina-faso-rheinstetten.de/

